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Die Wahl des Bauplages wird mit großer Sorgfalt vorgenommen und erfolgt exft
nach genauer Prüfung aller Localumftände. Nachdem der Bauherr mit Hilfe feiner
Nachbarn das Bauholz im Walde gejchlagen und zugeführt und das nöthige Material
bejchafft hat, beginnt die

Aushebung der Funda

mente. Der erfte Grund

ftein wird in der Negel

an der rechten Cie

der Gtirnjeite gelegt

und hiebei einer alther-

gebrachten Sitte gemäß

ein Bauopfer darge

bradit. Ein DBod, ein

Widder oder ein Hahn

wird dom Dundjcher

(Baumeifter) gejchlachtet ||

und mit dem Blut NN

der Grundftein, mitunter

aber auch die vier Ecken

und die Schwelle be-

träufelt. Vorher jchlägt

der Dundicher mit dem

Hammer dreimal auf den

Stein, und der Hausherr

begießt ihn mitunter auch

mit Wein. Das Opfer-

thier, in der Negel ein

männliches, wird jodann

gebraten und von den

Mitwirkenden verjpeift,

worauf mitunter ein

Veltgelage folgt. Diefe

Sitte ift uralt, fie wird fchon in den Vedas und anderen Denfmälern der indischen Vorzeit
erwähnt und feheint Gemeingut aller arischen Völker zu fein. Den Grundgedanken hiezu
gab der Wunfch, die Erdgeifter zu verjöhnen, damit fie den Bewohnern des. zu errichtenden
Haufes ihre Gunft zumenden.

    
etende Katholifin aus Jajce.


